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z P den e Getränken zählen kann Kinderpflege und Erziehung ab und ſtreift und bügelt ſte dann Beim Bügeln
jeder ſelbſt ſagen Aber ein Vorzug der

zugeſtanden werden muß liegt darin daß der
ſeiner Fabrikation verwendete Alkohol von aus
ichneter Beſchaffenheit und hohem Alter iſt

Geſundheitspflege
Zucker gegen Herzkrankheit

Nach den Erfahrungen die aus Experimenten
Pbyſiologen hervorgegangen ſind wirkt der
uß von Zucker ernährend insbeſondere auf die
muskeln ein Es lag infolgedeſſen nahe eine

uckerdiät auf ihren Erfolg gegen Herztrancheiten
prüfen Jn der Tat iſt bei manchen Arten ſol
r Erkrankungen ein deutlicher utzen erzielt

orden während er bei anderen völlig ausblieb
Es iſt alſo unrichtig von dem Zucker einen Vorteil
bei allen Herzkrankheiten zu erwarten und eineFolche Annahme iſt auch nur dadurch hervorgerufen
worden daß wie gewöhnlich die Erfolge einer
neuen Art der Behandlung ſtärker betont zu wer
den pflegen als die Fehlſgräge So kommt es
dann leicht daß ein Verfahren gänzlich in Miß
kredit gerät nachdem ſich die übertriebenen Zu
nungen als irrig herausgeſtellt haben Jn dem

brauch des Zuckers gegen Herzkrankheiten muß

bedecke man ſie mit einem feinen Tuche damiO Das Kind bewegt ſich etwa in den ſieben erſten durch das d ſie nicht r Tuche damit ſie
Lebensjahren porherrſchend im Spiele Aber auch F Das Reinigen und Waſchen von Stickereien
in dem eigentlichen Kindesalter findet ſchon der geſchieht mit Borax dieſe Art des Waſchens verErnſt ſeine Stelle und zwar von dem Augenblicke ler das Zuſammenlaufen der Farben 30 Gr
an wo das Kind imſtande iſt von ſeiner natürlichen Borax löſe man in 1 Liter Zuiweſe bei mäßiger
Neigung das durch die Eltern repräſentierte Geſetz Wärme auf Man waſche die Stickerei jedoch ohne
zu unterſcheiden das als Gebot oder Verbot ſeinem zu reiben indem man nur mit der Hand darauf
kindiſchen Eigenwillen entgegentritt Man meine Zrückt ſpüle gleich mit kaltem Waſſer dem eine
nicht allein mit der ſpielenden Milde durchzu Hand voll Salz zugefügt iſt ſchwenke ſie ein paar
kommen und dem Kinde die Pflichten erlaſſen zu Minuten durch ſcharfen Weineſſig zur Wiederkönnen deren Erfüllung auch von dem kindlichen belebung der Farben und drücke ſie zwiſchen zwei
Alter gefordert werden muß Schon früher iſt dem reinen Tüchern
Zögling ein immer deutlicheres Bewußtſein von der

renze zu erwecken an welcher das Spiel aufhört
und der Ernſt anfängt

0 Wie kann bei Kindern das Schielen erzeugt
werden Es iſt falſch bei kleinen Kindern zur
Seite des Bettes einen glänzenden Gegenſtand hin
uſtellen Unwillkürlich richtet das Kind ſelne
lugen längere Zeit nach der betreffenden Stelle

und die Folge davon iſt eine allmählich auftretende
Neigung zum Schielen

0 Gegen Brechdurchfall bei Kindern hat ſich fol

e

Gallſeife zum Waſchen ſeidener Stoffe 1 Pfd
Kokosöl wird auf 30 Grad C erhitzt und unter
ſtarkem Umrühren Pfund kauſtiſches Soda hinzu
gefügt Andererſeits erwärmt man Pfund weißen
ren en Terpentin und rührt dieſen dann in
die friſch bereitete Seife ein Die Seife wird gut
bedeckt 4 Stunden ſtehen gelaſſen dann wieder ſo
weit erhitzt bis ſie klar zerflaſſen iſt und unter
gutem Umrühren 1 Pfund Ochſengalle zugegeben
Nun pulvert man gute vollkommen ausgetrocknete
Kernſeife und rührt dann ſoviel davon in die Maſſe

edenfalls ſehr ſorgfältig unterſchieden werden gendes Hausmittel gut bewährt Jn einem Gefäß Lin daß dieſelbe feſt wird und dem Drucke desei Erkrautungen die mit einem Oedem verbun ſt das Weiße von 3 Eiern mit c Nee Waſſer et Fingers nur wenig nachgibt
Du hie Aen sen begieltet oder m etwas Zucker ſo lange zu rühren bis ſich das Ganze 7

eine Beſſerung von der Zugerkur nicht zu erwarten ſt vermengt hat Hierauf reicht man die Flüſſig Kleine Mitteilungen
Dr Denyer berichtet aber jetzt im Lancet von keit den erkrankten Kindern den Umſtänden ent Eingetrocknete Glasſtöpſel zu löſen Zuweilen

einem Fau wo der Zucker geradezu als Lebens ſprechend mit Löffel Flaſche oder aus dem Glaſe Eingetrocknete G köTetter ſich bewährt hat Es handelte ſich um einen ſo oft dieſelben davon genießen mögen An heißen trocknen die Glasſtöpſel von Wein oder Likör
karaffen bei längerem Stehen ſo ein daß man ſie
gar nicht heraus bekommt Es iſt nur nötig in den
Rand der Karaffe um den Stöpſel herum etwas
Waſſer zu gießen und ſie damit 20 30 Minuten
ſtehen zu laſſen worauf der in dem Getränke ent
haltene Zucker der das Feſtkleben des Stöpſels ver

Greis von 77 Jahren der plötzlich von einem
ſehr bedenklich ausſehenden Herzanfall heimgeſucht
wurde Das Herz ſchlug raſch und unregelmäßig
der Puls war beunruhigend ſchwach das Geſicht
blau verfärbt und die Atmung vollzog ſich nur in
kramplbaſten Stößen Trotz Anwendung der be
kannten Herzgifte Fingerhut und Strvchnin trotz

Tagen achte man aber darauf daß die Flüſſigkeit
nicht zu warm ſteht und dadurch verdirbt Das
Mittel muß mit jedem Tage friſch hergeſtellt wer
den da das vom vorhergehenden Tage aufgehobene
ſchon zu alt und verdorben iſt

Schröpftöpfen und Blutegeln und Einatmung von T urſacht hatte ſich aufgelöſt haben und der Stöpſelt e trat döchftens eine vorubergebente Er Für die Küche leicht herausgehen wird d x
ung ein und am ſechſten Tage darauf ſchien Das Reinigen von alten Oelgemälden mußBranne Kraftbrühe oder Jüs zu Saucen Rindder alte Mann dem Tode verfallen zu ſein fleiſch Kalbfleiſch roher Schinken einige KnochenArzt glaubte um 11 Uhr erlernt ſein und kann nur durch a übrige Praxis

abends nicht daß der mit Erfolg vorgenommen werden Es darf der alteRgtient noch die Nacht überleben könnte Da ver werden zerhackt reſp in Stücke geſchnitten mit 8 et ni i ifp de ack der auf der Farbe haftet nicht mit Seife oderSoru vin t e ferte etwas Putter oder e einigen Zwiebeln und mit einer enden Flüſſigkeit abgerieben werden
Dieſe als Medizin in be Mohrrüben in einer aſſerrolle mit heißem Waſſeren ree und iprilchenräumen genomaufgeſfetzt und über gelindem Fener ohne umzu

e chon i un a e erung es Kran rübhren ſo lange gedämpft bis ſich Fett und Zwie
gen e einfache heln um das Fleiſch leicht gebräunt haben dannArznei wurde in kleineren Men en no iniWochen veradreicht und der Geis urd admä hre fült man 4 Liter Waſſer auf fügt Wurzelwerk

einige Körner Pfeffer und Neugewürz auch einfoweit wieder hergeſtellt daß er na einem Vier 2teljahr Treppen ſteigen und Svagergierge umet Kräuterbündchen hinzu und kocht den Jüs langſam

nehmen konnte im unverſchloſſenen Topfe 4 Stunden Dieſe
idg e ſie durchgeſeiht in einen

Stein oder Porzellantopf getan und zur BereitungStillung der Blutungen durch Blut von Saucen zur Verbeſſerung ſchwacher Brühen
erh t r die auch mit Fett übergoſſen aufbewahtt
eilt ſelbſt bei geringfügigen Verlebungen r ein Wann und wie ſollen wir das Gemüſe reinigen
re deg erblutens zu geraten Das Blut bei Jedes Gemüſe ſoll erſt unmittelbar vor dem Ge
per beſitzt in geringerem Grade als gewöhnlich brauch in der Küche gewaſchen und gereinigt werden
Die Fabigkeit des Serinnens ſo daß der Blutfluß und zwar durch raſches Durchſchwenken desſelben

ja nicht aber wie dies häufig mit Salat und Spinat
Feſchiebt daß man es er Zeit im Waſſer liegen
läßt da dadurch der Wohlgeſchmack der Gemüſe be
deutend leitet indem es wie man ſagt ausge
wäſſert wird und insbeſondere das volle Aroma
wie bei Karviol Sellerie und Peterſilie vollſtändig
verloren geht Jedenfalls für unſere Hausfrauen
ein wohlzubeachtender Wink

Das Rhabarber Kompott wird wie folgt zu
bereitet Man nimmt im Mai und Juni eine Tiere
zahl Blattſtiele ſobald ſie ziemlich ausgewachſen Das iſt die ernſte

da ſonſt die ſchönen zarten Farben dabei leiden
Man ſollte dieſe Reparatur einem Spe ialiſten
anvertrauen der die alten Oelgemälde in Muſeen
Bilderausſtellungen reinigt und auch Garantie
leiſten kann

Aus dem Geſchäftsverkehr
Schützet die Tiere vor Stechfliegen und Bremſen

Jeder Pferdebeſitzer Landwirt ſowie Viebbe
ſitzer wird es ſicher mit Freude begrüßen daß end
lich ein wirkſames Mittel gefunden iſt welches
alle zum Teil recht gefährlichen Stechfliegen und
beſonders die gefürchteten Bremſen von den Tieren
lange dauernd und mit Sicherheit fernhält und ſo
die armen Tiere ſelbſt vor beſtändiger Plage und
Unruhe ſowie or gefährlichen Jnfektionskrankheiten fchützt Beim Reiten und Fahren ſind die
beſten und frömmſten Pferde oft nur ſehr ſchwer
zu lenken weil ſich dieſe der Stiche von Bremſen
nicht erwehren können Die Tiere auf der Weide
und namentlich die Zugtiere haben bei ihrer
ſchweren Arbeit nicht die nötige Ruhe denn fort
während werden dieſelben von den Bremſen be
läſtigt Die Milchproduktion leidet bekanntlich ſehr
unter dieſer beſtändigen Tierplage und Krankheiten
und Seuchen können durch dieſe Blutſauger leicht
übertragen werden Schützet alſo die geplagten

vor Bremſen und ſonſtigen Stechfliegen
dahnung die an alle Viebbeſitzer

aus einer Wunde ſchwer zu ſtillen ſſt
Die e äge bat ſchon mehrfach erfolgreiche

Verſuche angeſtellt ein derartiges Leiden gewiſſer
maßen nach einem homdopathiſchen Grundſatz durch
S enng von Blutſerum zu beilen und zwar
iſt dies auch in dieſem Fall wie es ja auch ber der

ewinnung von Diphtherieheilſerum zu geſchehen
pflegt von Pferden genommen worden r Levi
en bat jetzt nach einem Bericht im Journal der

merikaniſchen Mediziniſchen Vereinigung dasVerfahren auch in örtliche Anwendung erprobt
Ein Mann von mittleren Jahren der ſchon früher
von einer Neigung zu unftillbarem Naſenbluten
zur durch eine Operation hatte geheilt werden aber noch recht zart ſind zieht ihnen mit einem jergeht Sicheren Schutz gegen die Bremſen bietet

Tönnen w z M ie Haut o nach den vorliegenden glänzenden Zeugniſſen undn urde von noch gefährlicheren Anfällen Meſſer die Hant oder Schale ab ſchneidet ſie in zahlreichen einwandfreien Gutachten von Tierder Harnblutung heimgeſucht Da der Zuſtand
Techt bedenklich erſchien wurde auch hier zunächſt
ein energiſcher Eingriff vorgenommen der aber
inſofern fehlſchlug als die durch die Operation
veranlaßte Blutung 7 Tage lang ohne Unter
brechung andauerte Der Arzt verſuchte alle mög
lichen Mittel dagegen Eifentinftur Alaun Neben
mierenerxtrakt Antipyrin und endlich auch eine Ein
ſpritzung von Pferdeſerum Alles blieb vergeblich
und die Lage mußte als äußerſt ernſt betrachtetwerden Schließlich verſuchte es der Arzt mit
einem einfachen Eingießen von Pferdeſerum in die
Wundſtelle und faſt ſofort kam die Blutung zum
Stillſtand und kehrte auch nicht wieder

Ein zweiter Fall bezog ſich auf eine Frau vonA5 Jabren die an einer dartnäckigen obgleich nicht
onders ſtarken Gelbfucht litt Da dieſe ſchon
viertel Jahr angehalten hatte wurde die Diag

ſe auf einen Krebs geſtellt der die Gallenwege

leine Stücke bringt ſie in ein Gefäß gießt eine
Kleinigkeit Waſſer darüber und läßt ſie garkochen
was letzteres ziemlich ſchnell von ſtatten geht Da
die Rhabarberſtiele an ſich ſchon ſehr ſaftig ſind
ſind ſie mit nur ganz wenig Waſſer anzuſetzen mit
zu viel Waſſer wird das Kompott zu dünn oder
wäſſerig Die weichgekochten Stücke werden klar
equirlt alsdann mit t vermiſcht und das

Kompott iſt fertig genoſſen wird es kalt Oder
man ſetzt die Rhabarberſtücken 2 mit mehr
Waſſer an läßt ſie nur halbgar kochen gießt das
Waſſer ab bringt die Stücke dann wieder über das
Feuer und läßt ſie nun vollends garkochen indem
man nötigenfalls eine Taſſe Waſſer nachgießt Die
Maſſe wird nun ebenfalls gequirlt klargeſtoßener
Zucker ein wenig Zimt und feingehackte ZJitronen
ſchale dazu getan

ſchutzvereinen land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften
und vielen Privaten Tabanal welches in der
St Georgs Apotheke von Armin Hirth in Hei
dingsfeld bei Würzburg hergeſtellt und von dort
bezogen werden kann

Tabana
im Jn und Auslande geſchützt

Seit vielen Jahren durch zahlreiche glänzendeGutachten von Tierſchußz Vereinen und Landwirt
ſchaftlichen Genoſſenſchaften von Jnſtituten und
Privaten aufs beſte empfohlenes a3570

Schutzmittel für Zugtiere zur Abhaltun
und Stechmücken aller Art

Völlig unſchädlich für Haut u Haare der Tiererte Eine Operation war unvermeidlich von ſicherer anhaltender Wirkung fettet u ſchmutztr der Axzt machte ſich n auf große Schwierig i gleich vorzügliches Desinfektions u Reinikeiten agſat well das Blut der Kranken zum Ge Hauswirtſchaft gungsmiitel leicht abwaſchbar ſparſam und ausn volle 8 Minuten brauchte wie eine Probe v giebig im Gebraucheigt hatte Jn der Tat erfolgte eine übermäßige t Seidene Spitzen zu waſchen Man nimmt Verpackt in 1 2 und 5 Pfunddo zu 50 Pf
ug d durch fünf Ellen Jodoformgaze 2 Liter Spiritus 125 Gramm Honig ſowie 125 Gr 1 250 M unffrankiert 4tgen Nachnahme Pro
unterdrückt konnte Auch in diefem warze Seiſe und läßt dieſe Miſchung in der ſpekte mit Gebrauchsanweiſung und Abdruck von

r ſpripun von Pferdeſerum wir ärme unter fortwährendem Umrühren zergehen 2 eugniſſen liegen jeder Sendung bei
in die Gallenblaſe an einen re Mele Sobald die Flüſſigkeit kalt geworden iſt taucht man Direkter Verſand durch dieet ein ſauberes Tuch in dieſelbe und reibt die Blonden t Ceorga Apetheke r Armin Firth in Heidingsfeld d Würrderg

Verkanu sſtellei und Vertreter werden unterdie man zuvor glatt auf einem Tiſche ausgebreitet
günſtigen Bedingungen überall gefuchthat genau nach dem Striche damit ſpült ſie ſchnell 4
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Der Bauernfreunö

Der Zimmergarten im Sommer
Die Sommerarbeiten des Zimmergartens be

ginnen bereits mit dem Ende des Maimonats da
eit das Sprießen Grünen und Blühen

er organiſchen Pflanzenwelt ſich bereits in einem
Stadium befinden das die Grundlage für die Auf
baukraft der ſpäteren Blatt und Blumengeſtaltung
in ſich tragen ſoll Für die Blumen und
pflege erfordert dieſe Zeit naturgemäß ein beſonders
verſtändiges und regſames
Pfleglinge eine rechte und dauernde
ihrem Beſitz aufkommen laſſen können Die für
den Balkonſchmuck beſtimmten Pflanzen ein und
mehrjährigen Charakters ſind inzwiſchen
eigenen Kulturen oder in der gewerblichen Pflanzen
zucht ſoweit herangewachſen daß ſie t
Drittel des Monats ihre Standplätze einnehmen

Man ſuche hierfür einen regneriſchen oder
doch trüben Tag abzupaſſen und möglichſt die Abend
ſtunden zu wählen um den Pflanzen den Uebergan
von dex Zimmerluft zum freien Luftwechſel tunli
u erleichtern und damit organiſchen Wachstums

Die zur
Pflanzenſchmuckes beſtimmten Behälter an Vaſen
Schalen und Käſten müſſen natürlich vordem mit
friſcher Erde angefüllt werden wobei zu beachten
iſt daß im Boden dieſer Behälter genügend Abzugs
löcher vorhanden ſind und dieſe zwecks Herſt
einer wirkſamen Drainage mit Scherben belegt

Ob die Erde einem Miſtbeete oder Garten
beete entnommen wird iſt dem Grunde nach neben
ſächlich wenn ſie nur lockerer und humoſer Be
ſchaffenheit ift und ſich beim ſpäteren Gießen nicht

feſtſchlämmt und dann den Luftwechſel
Für das gute Gedeihen

u dieſer

können

örmngen vorzubeugen

werden

dielenarti
im Nährboden verhindert
des Pflanzenwuchſes iſt es jedoch von großem

eingebrachten
Quantum Hornſpäne auf den Jnhalt eines Meter
kaſtens zirka Kilo beizugeben das ihre Nähr
kraft ganz außerordentlich fördert wenn man weiter
die kulturelle Notwendigkeit erfüllt durch Auflockern
mit einem Holzſtäbchen die Erdſchicht dauernd porös
und durchläſſig zu erhalten Schließlich iſt auch
dem Begießen des Balkonſchmuckes eine beſondere
Aufmerkſamkeit zu ſchenken da die Pflanzenbehälter
mehr oder weniger der direkten Sonnenbeſtrahlung
ausgeſetzt ſind und demzufolge im freien Luftwechſel
eine größere Feuchtigkeitsmenge verdunſten bzw er

Insbeſondere gilt dieſe Vor
ſicht auch bei den ſtreiſtehenden Einzelpflanzen in

ö Jm Zimmergarten muß
das Umpflanzen aller Blatt und Blütenpflanzen
insbeſondere das der Palmen Aralien Aſpidiſtra
Cacteen Myrten Edeltannen Azaleen Camelien

Slivien und aller ſonſt gepflegter volks
beliebter mehrjähriger Blatt und Blütenpflanzen
beendet und darauf geachtet ſein daß die durch den

ſorgſamſter

teil der

ſetzt erhalten müſſen

Kübeln oder

Hortenſien

Töpfen

Erde

Verpflanzungsprozeß ſelbſt bei
führung desſelben in ihren organiſchen Funktionen
immerhin mehr oder weniger geſtörten Pflanzen
zunächſt ſchattig und vom Luftwechſel entfernt aus
gezn ſowie im Gießen beſonders ſorgſam

Jſt ein Hausgarten vorhanden ſokann der größte Teil dieſer Himmerpflanzen mit Ack
Beginn des Junimonats ins Freie gebracht und hier
an halbſchattigen Plätzen mit der Praxis aufge

ſt bis zum

andelt werden

ſtellt werden daß man ſie
in den Boden einläßt das

Waſſer ungehindert

vorhanden

durch Be

en

des Topfbodens mit einem ſpitzen
vertieft daß das aus dem Abzu

abfließen
Georginen Dahlien und Canna Blumenrohr
Knollen Gladiolen Anemonen oder ſonſtige Knollen

und mito müſſen dieſe jetzt ſpäteſtens in die
Erde gebracht und wenn beabſichtigt und na
Pflanzenart möglich zur
zuchten auch geteilt werden
aufkommenden Jungtrieben beſonders froſtemp
lich ſo Se vor etwa noch drohenden Nachtfröſten

äufelung mit Erde oder Bed
einem umgeſtülpten leeren Blumentopfe beſonders
in acht genommen werden müſſen Sind im Haus
garten neue Roſenſtömme
noch nicht ausgetrieben ha
und Krone in die Erde oder bewickele erſteren bis
in die Kronengliederung hinein mit langem Sumpf
moos halte dieſes durch tägliches Begießen von oben

affen

ein

enkloch aber unterhalb
Pfahl ſo viel

gsloche austretende
kann

froſtfreier

Gewinnun
Sie ſin

epflanzt die bisher aber
en ſo lege man Stamm
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her leichmäßi

ordentliches

d keit der tieferen Schichten erhält Die Frage wann

hat man nicht notwendig das Herausreißen der
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Halle a 14 Juni
feucht bis ſchließli 1913 W Sdie erwünſchte Horſte zu befürchten weshalb man auch ohne Be

riebkraft in den Augen zum Durchbruch kommt denken noch eggen kann wenn das Kraut fingerlan
Mit dem Düngen der Topf und Zimmerpflanzen hervorgewachſen Hier würde man mit leichte
kann begonnen werden jedoch iſt darauf zu Eggen wenig ausrichten eine hölzere Egge m
achten daß dies ausnahmslos an trüben Tagen und
nur dann geſchieht wenn die Tante geſund und
kräftig erſcheinen und in der Lage ſind vermehrte
Nährſtoffe aufzunehmen und organiſch zu ver
arbeiten Eine Düngung erkrankter Pflan
v würde das gerade Gegenteil vom gewollten

eiſernen Zinken die zu den mittelſchweren zählmuß den Acker varchfarchen Das Unkraut mu

möglichſt vollſtändig aufgegangen ſein wesbalb dapätere Eggen an uenpfebien iſt Man braucht nich

eſorgt zu ſein daß ein Teil der Unkrautpflanze
chon zu weit in der Vegegation vorgeſchritten
aß die Egge ihrer nicht mehr rr wird di

mittelſchwere Eage vernichtet auch die größeren Un
krautpflanzen m heikelſten geſtaltet ſich da

wecke erreichen Als praktiſchſtes und wirkſamſtes
üngemittel für die Zimmergärtnerei haben ſich

bisher immer noch die im Handel billig angebotenen geſtalte
Miſchdünger bewährt denen in der Regel eine Eggen bei der Kammkultur weil bei dieſer auch be
entſprechende Gebrauchsanweiſung beigegeben iſt der forgfältigſten genarbeit Kartoffeln
Als läſtige Kulturfeinde hat der Blumenfreund jetzt geriſſen werden Man darf bei dieſer ultur
beſonders Blattläuſe an den krautartigen und methode nur die leichteſten Eggen verwenden un
Schmier Woll und Schildläuſe an den die Arbeit darf nur längs der Kämme ausgeführ
ertbe zigen und Palmenpflanzen zu bekämpfen werden aber trotzdem tritt der eben angeführte Übelenen h im Hausgarten als nicht minder gefähr nd auf Deshalb tut man gut bei der Kammkultu
lich der gefräßige Roſenwickler und der ſchimmel das Eggen zu unterlaſſen und die Handhacke ſtal
artige Mehltau zugeſellen Gegen die grünen ihrer zu verwenden
Blattläuſe hilft in der Regel ein kräftiger Luft Sei es daß Handhacke Pferdehacke oder Egg
wechſel dann aber auch Beſtreuen der befallenen g Vertilgung benutzt werden jedenfalls muß ma
Pflanzen mit Tabakſtaub Räuchern mit Jnſekten das Unkraut bevor die zweite wichtige Arbeit da
pulver oder Eintauchen in einer kräftig ſchäumen
den Seifenlauge Die mier und Schildläuſe
insbefondere an Palmen Oleander Myrten uſw

müſſen dagegen durch fleißiges Abſuchen und Ver
nichten der Brutſtellen einzeln boſertigt werden ſoll
der Erfolg ein dauernder ſein Regelmäßig wiederholte Vaſhungen und Seifenſchaumbäder gelten als

vorbeugende utzmittel Der Roſenwickler iſt am
Platze ſeines Vorkommens zwiſchen den aufge
kräuſelten Blättern durch Zuſammendrücken der
ſelben zu vernichten Gegen den et wird heute
allgemein fein pulveriſierter Schwefel mit ſicherem
Erfolge angewandt Die befallenen Pflanzen wer
den hiermit morgens nach eingetretenem tau
trockenem Zuſtande gleimäßig beſtäubt ſo daß die
anze Kronengliederung vo ſtändig bedeckt iſt
ventuell wird das Verfahren nach einigen Tagen

und ſo oft wiederholt bis der läſtige Schmaroher
verſchwunden iſt

Die Pflege der Kartoffelfelder

Behäufeln vorgenommen wird vertilgen
Es iſt durchaus unzuläſſig und zeugt vor

mangelnder Kenntnis betreffs der Vegetation vielen
unſerer Unkrautpflanzen wenn man behäufelt r
vorher reinigende Geräte gebraucht zu haben
Unkrautpflanzen ſind allerdin unmittelba
nach dem Hänufeln verſchwunden indem ſie mit Erd
bedeckt ſind aber ungeſchwächt wachſen ſie nac
kurzer Zeit von neuem hervor und ſchädigen durch
guten von Nährſtoffen Luft und Vicht diKartof igſlange lich Das Behäufeln hat nich
den Zweck das Unkraut zu vertilgen denn es würd
denſelben nur unvollkommen erreichen ſondern dien
dazu der Kartoffelpflanze durch Heranzieher
ung Bodenmengen en zur ſtärkere

tolonenBildung welche zur Folge vermehrte
Knollenanſatz hat zu geben Jn letzter Zeit iſt der
Vorteil des Häufelns überhaupt in Frage geſtell
worden Man ſagt der Ertrag würde nicht
e ert Das mag auch richtig ſein in man

ahren und auf leichtem Sandboden wo die Kämm
ſtärker austrocknen auch iſt uns ein Verſuch be

Von C Römer kannt bei welchem ſogar in einem Jahre der Durch
t e ſchnitt der nicht gehäufelten Kartoffeln größer warDie Vorbereitung des Feldes die Ausführung als der der gehäufelten Trotzdem möchten wir au

der Saat und tadelloſes Saatgut ſind nicht die dem vorher angeführten Grunde in den meiſter
einzigen Faktoren deren wir zur re rung eines Fällen das Häufeln als ſehr nützlich erachten be
ten Ertrages bedürfen ſondern es darf auch die ſonders weil das Aufgraben namentlich bei ſtarke
flege unſerer Felder während der Vegetationszeit Krautentwicklung erheblich erleichtert wird

nicht verabſäumt werden Das Häufeln v nur ſorgfältig ausgeführ
Nun verlangen nicht alle Kulturpflanzen einen werden Geſchieht es nachläſſig ſo daß in der Mitte

Aufwand an Arbeit von der Saat bis zur ſeine tiefe Rille verbleibt der Kartoffelbuſch innerErnte dankbar für eine ſorgfältige Pflege aber nd
i halb der Triebe eine Mulde aufweiſt ſo könnte esſie alle beſonders wenn man ihre Jugendzeit über allerdings beſſer unterlaſſen werden weil dann dieſe

wacht und nachhilft wo es notwendig iſt i durchlü r Vier er
Den größten Anſpruch bezüglich der Pflege er austrocknen daß eine verſtärke Stolonen n

heben unſere Knollen und Wurzelgewächſe und nicht ſtattfindet Der t regelrecht geunter ihnen nicht zum mindeſten die Karioffel le epe Kämme zu formen anche Landwirte
Die erſte Arbeit nach der Saat iſt das Eggen des ürchten dabei das Vedecken der Pflänzchen mit de

ers nach unſerer Meinung ſollte es niemals Erde Wenn dasſelbe im großen und ganzen aud
unterbleiben nur muß der richtige Zeitpunkt ge möglichſt vermieden werden ſoll ſo ſchadet dasſelbe
wählt werden Das Eggen hat den Vorzug e es doch nie in dem Maße t das eben alen
die ſchon aufgegangenen Unkrautpflanzen zerſtört ſchlechte Bebäufeln Sobald jrgend möglich muß
und den Boden in ſeiner oberen Schicht gut lockert nach dem Eggen oder Hacken gehäufelt werden au

und krümmelt der Luft Zutritt verſchafft um den dem ſehr erklärlichen Grunde z im n ein
Verwitterungsprozeß zu fördern und die Feuchtig zelne Stolvnen eder jnr eln blo ehe n wer

nun möglichſt ſchnell mit Erde
müſſen Waren die Kartoffeln ſchon fingerlang
herporgewachfen ſo iſt es gut drei bis vier Tage
nach dem Eggen zu häufeln Bei Sandboden hat
man ſo zeitig wie möglich den Häufelpflug der
folgen zu laſſen ſelbſt auf die Gefahr hin daß ein

kann nach drei bis vier Wochen noch ein
Büſche übererdet werden m erſten
folgen was denſelben Zweck verfolgt und

geeggt werden ſoll richtet ſich nach der Boden
beſchaffenheit i leichtem Boden geht das Wachs
tum nur langſam vor ſich das Wurzelgeflecht iſt
auch in weniger inniger Verbindung mit dem
Boden ſo daß ein Herausreißen der ganzen Knollen
mit Wurzeln leichter vorkommt Man darf deshalb
nicht warten bis die Kartoffeln ſchon weit aus der
Erde hervorwachſen weil dann jenes Herausreißen onders bei beſſeren Bodenarten von teitz beute ſteht das en v r indem es wiederum zur kräfti e
päteſtens ſtattfinden ſobald die Kartoffelkeime ſi dung anregt Bei Sandboden nten wir aller
eigen was der Regel nach in etwa 4 Wochen dings dieſem wiederholten Häufeln nicht das Wort
er Fall iſt Jſt das Unkraut ſchon früher aufge reden da es Veranla ung zur ſtarken

des Bodens geben könnte ſo der Fruchtfen kann man auch ſchon früher zum Eggen daß d
Schaden als Nutzen z en rdegünſtig iſt ein drittes u P etwa drei
nach dem zweiten folgend zu beurteilen

ſchreiten da dasſelbe ſo zeig wie möglich gefaßt und un
oder Abreißen von Stengelteilen Bloßlegen

erſtört werden muß Bei Sandböden müſſen leichte
gen Verwendung finden Bei ſchwerem Boden



Sezlepen von Stolonen iſt nicht zu vermeiden und23f n ne e r Pflanze nach
teil ßernen die Ka lkrankheit bildet

n welche dieſer Richtung
t wurden das Behäufeln nicht Da

t man das Beſprengen mit Kupferkalk
erfolgreich gegen dieſen ſchlimmſten n

Kartoffelkultur angewandt Jſt dieſes Mittel
auch nicht abſolut ſicher ſo möchten wir allen Land
wirten namentlich ſolchen welche naſſen Boden zur
Kartoffelkultur heranziehen müſſen einen Verſuch
nit dieſem Mittel anraten Eins möchten wir bei

ver Bekämpfung der Kartoffelkrankheit nicht uner
wähnt laſſen wenn es auch zur eigentlichen Pflegeder Kartoffelfelder nicht t ört nämlich die Sorten
ausfindig zu machen welche ihr am meiſten wider
tehen weil es für jeden Boden für jedes Klima eine
Anzahl Sorten gibt die prempfänglich für die Pilz
frankheit ſich zeigen Wer ſeine Kartoffelfelder inorſtehender iſe pflegt dem wird die aufgewandte

Arbeit reichlich gelohnt werden denn gerade unſere
Kartoffel bedarf um einen reichen Ertrag geſunder
und pebihne ender Knollen zu geben der ſorg
fältigſten Pflege

Der Schwefel
und ſeine Anwendung

Jn der Bekämpfung u Schmarotzer
namentlich Soggt der reine wefel ſeit Jahr
zehnten im Obſt und Gartenbaubetriebe eine wich
tige Rolle vor allem erweiſt er ſich als ein gutes

ittel gegen die echten Mehltauarten des Weines
der Roſen Gurken Kürbiſſe und verſchiedeneranderer Gewächſe Die Wirkſamkeit der Schwefe
kung iſt nun e a nga von dem zu dieſem
Zwecke verwendeten Materiale Je fein gemahlener
der Schwefel iſt um ſo leichter kann die Verſtäu
bung vor ſich gehen man iſt dann weniger der Ge
fahr ausgeſetzt daß man zu dick verſtäubt Letzterer
Punkt iſt namentlich für Großbetriebe von nicht zu
unterſchätzender Bedeuntung da hier beſonders dieAuslagen möglichſt ine ränkt werden müſſen

Nach meinen ahrungen verdient der venti
lierte Schwefel vor der Schwefelblume oder
Schwefelblüte deshalb ſchon den Vorzug weil er
einer in der Mahlung iſt Derſelbe ſtellt ſich zwar
döher im Preiſe was aber ohne Belang iſt da er

im Verbrauch iſt Zum Unterſchiede von
der hochgelben Färbung der Schwefelblüte beſitzt der
Ventilator Schwefel nur eine gelbliche Farbe Be
ugsquellen möchte ich keine angeben wer ſich dafür
atereſſiert wende ſich an die Agrikultur Abteilung
der Schwefelproduzenten u Hamburg 1

Die Wirkung des Schwefels beſteht bekanntlich
darin daß er unter dem Einfluſſe des Sauerſtoffes
der Luft ige Säure bildet wodurch den auf
liegenden Pilzſporen die Möglichkeit der Keimungenommen wird Schon hieraus geht hervor daß

wir im Schwefel kein direktes Bekämpfungsmittel
deſitzen ſondern daß er nur dann eine vorzügliche
Wirkung äußert wenn ſeine Anwendung vorbeugend
erfolgt das wird nicht ſelten noch zu wenig berück
tichtigt Gewiß können bei vorgeſchrittenem Befall
och nicht erkrankte Teile der Pflanze durch die
Schwefelung geſund erhalten bleiben aber eine Ge
jundung infizierter Blätter Triebe uſw i aus
jeſchloſſen Darum ſchwefle man noch ehe ſich die
erankheit bemerkbar macht ſpäteſtens aber dann
wenn ſich die er Anzeichen des Pilzbefalles
zeigen Bei der Bekär
der Weintrauben Oidium Tuckeri empfiehlt ſich ein
Schwefeln beim Austriebe der Stöcke ferner kurz
dor der Blüte und einige Wochen nach der Blüte

Jn betreff des Zeitpunktes der Schwefelung
ſtimmen die Anſichten dahin überein daß dieſelbe
während der Vegetation erfolgen muß Nur in dem
Punkte zu welcher Tageszeit die Schwefelung vor
enommen werden ſoll ken die Meinungen der

Fachleute auseinander ir halten das Schwefeln
in früher Morgenſtunde wenn der Tau noch auf
den Blättern liegt für zweckmäßiger als in den
37 Vormittagsſtunden und zwar aus demunde weil dann der Schwefel beſſer haftet

Wie vorhin ſchon angedeutet wurde hat man ſtets
kein Augenmerk darauf zu richten daß die Verſtäu
dung möglichſt fein erfolgt je feiner der Belag um
ſo leichter vollzieht ſich die Oxydation des Schwefels
worin ja ſeine eigentliche Wirkung liegt Deshalb
iſt es auch angezeigt die Mündung des Schwefel
apparates nicht zu nahe an die Pflanzenteile zu
halten

Die Oxypdation des Schwefels wird neden der
einen Verſtäubung durch erhöhte Lufttemperaturen
eſchleunigt weshalb es ſich empfiehlt die Schwefe

vorzugsweiſe an warmen ſonnenhellen wind
illen Tagen vorzunehmen und bei dieſer Arbeit

eine Augen durch eine Schwefelbrille zu ſchützen

ekämpfung des echten Mehltaues

Gänſemaſt mit Hefe
Seit einiger Zeit werden im Jnſtitut für Gä

rungsgewerbe an der Berliner land wirtſchaftlichen
e Verſuche über die Benutzung von

rockenhefe als Nahrungsmittel angeſtellt und
war ſowohl an Menſchen wie an Tieren Dabei
at ſich der große Nährwert dieſes Stoffes ergeben
eſonders auf Grund ſeines großen Eiweißgehal

tes der ſich auf 50 bis 60 v H beläuft und zumgrößten Teil verdaulich iſt
ervorragende Ergebniſſe waren auch mit derVerfütterung von Heſe an Schweine gemacht wor

den und jetzt veröffentlichen Dr Völtz und Dr
Baudrexel in der Wochenſchrift für Brauerei neue
Mitteilungen über einen Mäſtungsverſuch gleicher
Art an Gänſen Um einen Vergleichsmaßſtab zu
haben wurde eine Gruppe der Tiere mit Fleiſch
mehl die andere mit Hefe gefüttert beide außerdemmit Kartoffelflocken in vierfacher Menge Nach der
chemiſchen Zuſammenſetzung unterſcheiden ſich die
beiden er grnh hauptſächlich durch einen
rößeren Gehalt an Eiweiß bei der Benutzung von
efe Das ilpeer wurde auch von den G I

lieber und reichlicher genommen Wie gewöhnlich
ließ jedoch die Freßluſt nach etwa einem ongat
nach und konnte auch du Verabreichung von
Gerſte nicht wieder hergeſtellt werden ſo daß die
Vögel wieder an Gewi verloren Jmmerhin
waren die Ergebniſſe bei der Hefegruppe erheblich
überlegen und zwar nahmen ſie täglich um 15 Gr
mehr zu als die Gänſe der Fleiſchmehlgruppe Bei
der Schlachtung waren die Unterſchiede eng
ni erheblich wobei Teh wie überhaupt in
Betracht zu ziehen iſt daß die Verſuche nurauf je drei Tiere erſtreckten von dem eins der
Hefegruppe durch Krankheit rückſtändig war Mehr
eine die Feſtſtellung ins Gewicht e daß
ie mit Hefe ernährten Gänſe orer beim Braten

wie auch bei der Zubereitung auf Schwarzſauer
weicher und im Geſchmack zarter ſind elbſt wenn
das im Durchſchnitt keinen Nutzen inder ewichtszunahme herbeiführen würde ſo
ſcheint es danach die Qualität zu verbeſſern und
War auch die der angelnen Teile wie der Leber

ie Hefe dürfte alſo in dieſer Verwendung dem
Fleiſchmehl wenigſtens ebenbürtig ſein

Die keimfreie Banane
Es gibt wenige pflanzliche Erzeugniſſe die ſo

einſtimmig gelobt werden wie die Banane und der
unehmende Handel der mit dieſen tropiſchen
rüchten getrieben wird und ſich ſogar ſchon zum
au eigner Schiffe für ihren Transport aufge

ſchwungen hat wird es hoffentlich bald zuwegere daß die Bananen auch bei uns noch t
viel dilliger und dadurch zu einem Vollanadrini
mittel geeignet werden Die Banane iſt ein Ge
wächs von einer ſchier unglaublichen Fruchtbarkeit
und braucht nicht einmal eine beſondere Pflege Sie
liefert ihre Früchte in gewichtigen aber handlichen
Bündeln die als Ganzes einen beträchtlichen Ver
kaufswert haben ſelbſt wenn die einzelne Schotezu Wedrigſem Preis gerechnet wird

Die Wiſſenſchaft hat aber jetzt außer dem hohen
Nährwert des Bananenmarks noch etwas anderes
u rühmen gefunden nämlich die Tatſache daß das
leiſch der Banane gar keine Bakterien beſitzt Ge

wöhnlich wird ſie in unreifem Zuſtand gepflückt und
verſandt und reift dann nach Die Reifung beſteht
darin daß ſich die Stärtke die den Jnhalt der
Frucht außer Waſſer hauptſächlich zuſammenſetzt
in lösliche Kohlehydrate verwandelt und nament
lich in verſchiedene Arten von Zucker Die Schnel
ligkeit der Reifung kann auch nach Belieben geregelt
werden da ſie von der Temperatur abhängig iſt
Es iſt alſo bei der Banane ſo leicht wie bei keiner
andern Frucht ſie für den Gebrauch ſo lange zu er
halten wie man will Selbſtverſtändlich hat auch
die Banane ihre Feinde die es auf eine Zerſtörung
der Haut und des fleiſchigen Jnneren abgeſehen
haben Eine geſunde Frucht aber iſt in ihrer Hülle
wie in einer keimfreien Packung bewahrt

Dr Bailey hat im Journal der Amerikaniſchen
Chemiſchen Geſellſchaft eine Unterſuchung der
Banane veröffentlicht aus der die Frucht geradezu

e her vorgegangen iſt Das Fleiſch der
rüchte hat ſich ſchlechthin als ſteril erwieſen ſo

daß die ziemlich dicke Schale als ein vollkommener
Schutz gegen das Eindringen von Bakterien zu be
trachten iſt Der Forſcher hat die Bananen ſogar
in Kulturen von Bakterien längere Zeit hinein
ehängt ohne daß dieſe ihren Weg ins Jnnere der
rüchte zu finden wußten
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Die Abwäßſſer der Färbereien
Die Abwäſſer der Fabriken ſtellen an Wiſſen

ſchaſt und Technik eine beſondere Aufgabe da ihr
Hineinleiten in natürliche Gewäſſer zu bedenklichen
Folgen führen kann Die Zahl der Fiſche die auf
dieſe Weiſe im Laufe der Zeit vernichtet worden

beläuft ſich ſicher auf Millionen Dazu kommt
aß das aſſer durch dieſe fremden Stoffe auch

ür andere Zwecke unbrauchbar und vielleicht außer
em noch für die Anwohner im Anblick und Geruch

unleidlich wird Deshalb beſteht ein großes und
allſeitiges Jntereſſe daran die Abwäſſer der Fabri
ken unſchädlich zu machen

Unter anderen haben auch die Beſitzer von Fär
bereien allen Anlaß zu wünſchen daß ihnen ein

wirkſames und nicht zu teueres Verfahren x
ärung der aus ihrem Betrieb entſtehenden Ab

wäſſer nachgewieſen werden Vorſchläge
nd in dieſer Ri nung genug gemacht worden aber
hre Verwirklichung hatte bisher keine ganz zufrie

denſtellenden Ergebniſſe geliefert Am einfachſten
ſchien der Zuſatz gewiſſer Chemikalien zu ſein der
auch eine äußerliche Klärung hervorbringt Als
eine tadelloſe Löſung der W e kann er aber keines
wegs gelten da die mit Waſſer gelöſten Stoffe da
durch nicht beeinflußt werden Unter Umſtänden
ipen die zugeſetzten Chemikalien mehr Schaden
als Nutzen

Der Jngenieur Battige behandelt jetzt im Ge
ſundheits Jngenieur ein neues Verfahren das
beſſere Erfolge verſpricht zumal es ſchon über das
Stadium des Verſuchs hinausgelangt iſt Die
Hauptſache dabei iſt die Filtrierung der Abwäſſer
durch eine Braunkohlenſchlacke n zwei größeren

abriken iſt eine derartige Anlage ſchon ſieben
ahre im Betrieb und hat ſich vom erſten Tage an

bewährt Die Abwäſſer um die es ſich handeltnd von blauſchwarzer Farbe trübe und von auf
älligem oft höchſt unangenehmen Geruch Nach

er chemiſchen der v Jahreenthielten ſie zwiſchen und faſt Milligramm
efter Körper auf jedes Liter eine g3afe Menge von
tickſtoffhaltigen und anderen organiſchen Stoffen
owie ziemlich viel Ammoniak Nachdem ſie das
Klärbecken durchlaufen hatten waren ſie ſtets klar
mit nur ſchwachen opaliſierenden Farben und ge
ringer Trübung auch vollkommen geruchlos Die
chemiſche Analyſe ergab die ſtarke Verminderung
aller verunreinigenden Stoffe Die Filteranlage
die dazu notwendig iſt beſteht aus mehreren Becken
die ſtufenförmig untereinanderliegen Oberhalb
werden die Abwäſſer in Becken geleitet in denen
i eine gewiſſe Vorreinigung vollzieht Dieſe
müſſen groß nung ſein um die Abwäſſer von
einem Tage faſſen zu können Auf dieſe Weiſe kann
auch eine Miſchung erzielt werden falls im Laufe
eines Tages verſchiedenfarbige Wäſſer abfließen
Vorher iſt es nötig durch eine einfache Vorrich
tung die in den äſſern enthaltenen Faſerſtoffe
zurückzuhalten Die Füllkörper in die das Waſſer
aus den Becken zunächſt gelangt ſind mit grobem
Material beſchickt während die Füllung der Filteren es e terhtn durchläuft von Stuſe zu Stufe
einer ſind

Die Bedienung iſt ſehr einfach und wenig zeit
raubend und das Material bedarf nur einer ſelte
nen Erneuerung die ſich nach dem ſiebenjährigen
Betrieb noch nicht als nötig erwieſen hat Nach
dieſen günſtigen Erfahrungen ſind in letzter Zeit
auch Verſuche mit der Anwendung ſolcher Anlagen
auf die Abwäſſer anderer Fabriken gemacht worden auch der gewöhnlichen ſtädtiſchen Abwäſſer
Ueberall hat ſich gezeigt Da die Braunkohlen
ſchlacke ein beſſeres Ergebnis liefert als gewöhn
liche Schlacke oder Koks

Landwirtſchaft
z Der Nährwert des Henues iſt um ſo größer je

größer der Gehalt an Klee und wickenartigen Blatt
pflanzen den Leguminoſen iſt er ſinkt dagegen
in gleichem Maße mit dem Gehalt an Sauergraäſern
Der Grund dafür liegt darin daß die Sauergräſer

eringe wertloſe oder ſchädliche Beſtandteile ent
alten während anderſeits die Leguminoſen zu den

wertvollſten Beſtandteilen unſerer Wieſendecke ge
rechnet werden müſſen Das ſogen ſaure Heu iſt das
geringwertigſte es kennzeichnet ſich durch gröbere
ſchilfartige Beſchaffenheit ſeiner Gräſer die meiſt
auf ſaurem Boden Moorboden und unentwäſſerten
tiefliegenden Auenflächen wachſen ſie ſind dem er
fahrenen Heukenner einzeln ſehr genau bekannt
Saures Heu fühlt ſich raſchelig ſpröde und härter
an und ſchneidet leichter in die Finger als ſüßes
das ſich leicht locker und milde anfühlt und beim
Hineingreifen ein ſanftes und zarteres Geräuſch
gibt Charakteriſtiſch für die Härte und Zähigkeit
der Stengel und der ganzen Struktur des ſauren
Heues iſt der Umſtand daß es wenn geſchichtet und
geladen ſtark auseinanderſperrt daß es ſich alſo
nicht ſo ſchön zuſammenſchichten und feſtpacken läßt
als mildes und ſüßes Heu ſo daß man auf einen
und denſelben Wagen etwa ein Drittel mehr ſüßes
Heu als ſaures laden kann Weitere Merkmale zur
Erkennung des ſauren Heues gegenüber dem aus
Süßgräſern gewonnenen liegen darin daß in der
Regel der Schaft des Halmes beim ſüßen Heu
rundlich iſt während der des ſauren Heues ſowie
die Blätter desſelben ſich meiſtens gerollt zeigen
oder geneigt ſind ſich nach innen zu rollen Süßes
Heu enthält in der Regel auch mehr Blätter als
ſaures welches mehr und harte Stengel zeigt

Kaliſalze in den Dünger Jn Wirtſchaften
mit leichterem trocknerem und kalibedürftigem
Boden ſind Kaliſalze Kainit oder Carnallit in den
Dünger einzuſtreuen Dieſelben ſind I im
Stalle zu verwenden ſondern allwöchentlich ein
oder zweimal über die Düngerſtätte zu ſtreuen
Man benötigt pro Haupt Rindvieh und Tag 1 bis
2 Pfund dieſer Salze

Torf und Moorboden werden gekennzeichnet
durch das Vorkommen der Torf oder Wollblume
mit ihren weithin ſichtbaren und ſchneeweiß
ſchimmernden wolligen oder ſeidenhaarigen Büſcheln
welche nach der Blüte erſcheinen der gelben Troll
blume der Riedgräſer uſw

Vom gemeinen Löwenzahn dringt die dickgelbe Bfſehlwurzel oft ehuen halben Meter tief

en Boden Es un t daher nur bei jüngerenPflanzen auf einem urih Regen erweichten Boden

durch ruckweiſes Viekzn an der Blatt
roſette die ganze Pflanze aus dem Boden zu holen
Das iſt aber auch nicht die es genügt die dicke
Wurzel mit einem ſchmalen Spaten von 10 Zenti
meter Länge Diſtelſtecher etwa 10 Zentimeter
unter der Blattroſette abzuſtechen die Pfahlwurzelſchlägt dann nicht wieder aus ſondern verfault
wenn der Abſtich bei naſſem Wetter mit Beginn der
Blüte des Unkrautes erfolgt Auf Luzernefeldern

auch anderswo giebt das i ſicherer
s Ausſtechen am beſten am frühen Morgen da

ie Blüten des Morgens ſich h bei hellem
nnigem Wetter am Nachmittag ſich aber ſchließen
nd die Pflanzen am Morgen beſſer zu finden Die28geltychenen Pſlangen ſollten in Körben geſammelt

und an Schweine Kühe Schafe Ziegen und
ahrer verfüttert werden Sie werden gern ge
eſſen und wirken vortrefflich

Haus und Zimmergarten
Eine große Rolle ſpielt bei vielen Gemüſe

n das Entblatten Wir haben dieſe Untugend
ereits hier und da bemängelt Da nimmt man die

alten Blätter dem Kohlkopf um Ziegen und Ka
ninchenfutter zu haben dem Roſenkohl damit die

Röschen 6g nicht zu weit entwickeln dem Kopfſalat
um reichlich zarte Herzblättchen dem Sellerie um
ſtarke Knollen zu bekommen dem Radies damit es
St Rübchen bilde uſw Und trotzdem von allen

eiten immer und immer wieder ger Wige wird daß
das Entblatten faſt nur Schaden bringt läßt niemand davon ab Jedes fortgenommene v
dert die Produktionsenergie der Pflanze

Das Vorkeimen des Samens Ein ſchnelleres
Keimen der Samenkörner von roten Rüben Kappes
Wirſing Blumenkohl Salat Porree Gurken uſw
erzielt man durch Einlegen derſelben in Miſtjauche
Zwei Tage vor dem Säen wird der betreffende Sa
men in einem aus dünnem Stoff gefertigtes Beutel
Z e Mitertt und dieſes in die Jauche gehängt

evor der Samen in die Erde kommt muß dieſer
aber gänzlich durch Ausbreiten an der Luft wieder
von der Näſſe befreit werden So behandelter Sa
men keimt viel ſchneller und bringt kräftige Steck
pflanzen

Endivien Ausſaatzeit Ende Mai Anfang
Juni in beliebiger Folge Pflanzweite Die ge
krauſten 30 Ztm die Escarol oder glattblättrigen
40 W Wenn die Pflanzen vollſtändig ausgebil
det bleicht man dieſelben je nach Bedarf durch Zu
ſammenbinden der Blätter Die glattblättrigen eig
nen ſich am beſten für den Winterbedarf da ſie we
niger faulen Man ſchlägt die Pflanzen mit den
Wurzeln zu dieſem Zwecke in einen froſtfreien
trockenen Keller oder Kaſten ein wo ſie ſich bei eini
ger Aufmerkſamkeit ſehr lange halten können

Doppelkelchige Primeln Jn Privatgärten
trifft man hin und wieder auf einige recht hübſche
doppelkelchige Sei ne die verdienen
mein bekannt und gepflanzt zu werden Jhre B
men ſind einfarbig wie z B gelb fleiſchfarben
bpurpur uſw und ſind recht zierend

Lepkojenpflanzen auf Saatbeeten dürfen nicht
allzu feucht gehalten werden beſonders hüte man
ſich z bei anhaltend trüber und kühler Witterung
reichlich zu gießen indem ſie unter ſolchen Um
ſtänden leicht die Wurzelfäule bekommen

Ameiſen von Spalierpflanzen abzuhalten
Man miſcht Honig Syrup oder Zuckerlöſung mit
Hefe und ſtellt dieſe Flüſſigkeit in mehreren Ge

rn in den Weg der Ameiſen der Erfolg iſt
aß jede welche davon genaſcht hat verendet

Um Ameiſen zu vertilgen übergießt man ihre
Neſter mit heißem Waſſer oder man fängt die
Tiere in Schwämmen und legt dieſe allemal wenn
ſie mit Ameiſen angefüllt ſind in kaltes Waſſer

Zu den tieriſchen Schmarotzern der Erdbeere
ehören Der Erdbeerſtecher ein kleiner Rüſſel
äfer der Blüten und Blattſtengel anfrißt um

feine Eier in dieſe zu legen
wird am beſten durch rechtzeitiges Einſammeln
und Verbrennen der abwelkenden Stengel bekämpft
denn dadurch werden die Maden des genannten
Schädlings am ſicherſten getötet

Vertilge das Unkraut Der Obſtgarten ſollte
enſo rein von Unkraut gehalten werden wie das

Boaumwolle oder das Kartoffelfeld Gebrauche ja
recht fleißig die Hacke und reinige nicht wie man
es ſo häufig ſieht mit der Senſe

Bei der großen Fruchtbarkeit der Tomaten
nt nur die frühe Ernte im freien Lande Die

eitige Ernte hängt aber von früher Pflanzung ab
vor der die meiſten Gärtner allerdings aus Furcht

vor Spätfröſten zurückſchrecken Sie laſſen ſie lieber

latt min

eis intritt warmer Witterung in den kleinen
Töpfen ſtehen ohne zu bedenken daß in dieſen aus

Der genannte Käfer
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Mangel an Nahrung ein Wachstumsſtillſtand eintritt der die Ernte bedeutend verzögert Deshalb
iſt dieſes Verfahren durchaus verkehrt beſſer wäre
es wenn ausgepflanzt würde Ein Schutz gegen
Fröſte iſt leicht hergeſtellt und lohnt die Arbeit durch
gute Preiſe

Tier und Geflügelzucht
t Vorſichtiges Tränken der Pferdel Niemals
das Tränken auf leeren Magen namentlich bei

tark erhitzten Tieren erfolgen Gut und erſprieß
lich iſt es wenn den ſchwitzenden Pferden vor dem
Tränken eine Gabe angefeuchtetes Trockenfutter
beſtehend in Hafer Heu oder einem Gemenge gereicht
wird Erſt nachdem das Tier das Futter gefreſſen
hat wird ihm in mehrmaligen Pauſen das Sauf
waſſer gereicht

t Die Räude der Pferde iſt ſchwer heilbar und
erfordert eine energiſche Kur welche nach tierärzt
licher Vorſchrift iſt Hierbei iſt be
r zu beachten daß nicht nur die ſichtbar er
krankten ſondern auch die der Anſteckung verdäch
tigen Tiere ger behandelt werden und daß
gleichzeitig mit der Kur eine gründliche Desinfek
tion der Ställe und ſolcher Gegenſtände zu erfolgen
hat welche wie Putzzeug Decken und Geſchirre
Zwiſchenträger des Krankheitsſtoffes ſein können

Jm Sommer iſt den Schweinen das Baden
in kühlem Waſſer nicht nur ein Bedürfnis ſondern
es trägt 33 ſehr zur h der Tiere
bei Haben ſie auch noch Gelegenheit ſich reiben zu
können ſo iſt für die nötige Pflege der Haut geſorgt
und dieſelbe wird immer rein und mit geſunden
Borſten bewachſen ſein

t Für die z rer von Gans und Gänſe
rich bietet die Stimme welche beim Ganſer ſtark
hervortritt ſowie auch der lange Hals des letzteren
den beſten Anhaltspunkt Die weibliche Gans da
gegen zeigt ſich durch den bald zur Entwicklung
kommenden Hängebauch

ff Wie kaun man die Hennen vom Brüten ab
halten Ein bewährtes Mittel iſt das die Brüt
luſtigen mit einem eungen feurigen Hahn in einen
Raum zuſammenzubringen wo ſich kein Neſt nicht
einmal Stroh befindet Die Brüterinnen werden
dem Treiben des Hahnes bald willfährig ſein und
darauf mit Eierlegen wieder beginnen

t Das Eierlegen der Hühner F fördern
Durch Fütterung mit etwas ſchwarzem Kümmel der
unter das Hühnerfutter gemengt wird wird das
Eierlegen auffällig gefördert

Fiſchzucht
Das Geheimnis der Karpfenzucht beruht

darauf den Tieren immer einen n gedeckten
Tiſch und einen vor Feinden ſicheren Aufenthaltsort
zu bieten was auf ein und demſelben Wege zu er
reichen iſt Ein Gewäſſer kann an Fiſchfleiſch nicht
mehr produzieren als Fiſchnahrung in demſelbenvorhanden t Verteilt man dieſes Quantum auf
eine große Anzahl von Jndividuen ſo iſt der Zu
L ering oder bleibt überhaupt aus denn die
Fiſche brauchen wie andere Tiere zunächſt eine ge
wiſſe Menge von Stoffen um ſich auf der erlangten
Höhe zu erhalten und ihre Lebenstätigkeiten die mit
Stoffverbrauch einhergehen auszuführen Erſt was
ſie über dieſes Erhaltungsfutter hinaus zu ſich neh
men wird zur Vergrößerung der Körpermaſſe alſo
zum Wachstum benutzt Wenn alſo in einem Ge
wäſſer nur ſo viel Futter vorhanden iſt als das Er
haltungsfutter für die gegebene Fiſchmenge beträgt
ſo iſt das Wachstum gleich Null ſinkt das Erhal
tungsfutter unter dieſe Größe ſo gehen die Fiſche
an Stückgewicht ſogar zurück Erſt bei einem
Ueberſchuß über das Erhaltungsfutter findet
Wachstum ſtatt und dieſes iſt direkt abhängig von
der Menge des Erhaltungsfutters

Der aufmerkſam beobachtende tägliche Angler
vermag aus dem Verhalten der Fiſche beim An
beißen das Wetter mit ziemlicher Wahrſcheinlichkert
u beſtimmen Binnen zweimal 24 Stunden ändert
ich nämlich das Wetter und es gibt ſelbſt bei der
eitigem ſchönſtem Sonnenſchein Regen wenn die

Fiſche gar nicht anbeißen oder den Köder nur be
rühren ohne ihn zu verſchlucken veränderliches
Wetter wenn die Fiſche nur ab und zu anbeißen
und man nur wenige Fiſche erangelt ſchönes Wetter
wenn ſelbſt bei derzeitig ſchlimmſten Wetter
die Fiſche gierig anbeißen

Bienen wirtſchaft
7 Wärme im Bienenſtock Eine Menge Wärme

geht einem Bienenvolke in Doppel oder ſtark
wandigen Beuten verloren Man kann ſich leicht
davon überzeugen wenn man den Raum zwiſchen
wei Beuten ausſtopft und nach einiger Zeit die
emperatur innerhalb des Stopfmaterials mißt

Die Wärme die man hierbei feſtſtellen kann wäre

e das Stopfen verloren n Man laſſep die Mude wicht Beuten
Etage auch wenn ſt an und für ſich ſtark

wandig gearbeitet ſein ſollten noch dur Sig
der Zwiſchenräume warmhaltiger zu machen
Wärme bedeutet nicht nur weniger 3 pa
ondern auch leichtere Entwicklung AFSere ider
tandsfähigkeit gegen Witterungsrückſchlag früheres

Erſtarken und reicheren Ertrag
Ueber das Schlendern Dasſelbe muß zur

rechten Zeit und auf die rechte Art geſchehen Manche
Bienenzeitungen ſchreiben Schleudere nur wenn
die Wabe ganz bedeckelt iſt Andere empfehlen
Schleudere wenn auch keine Zelle bedeckelt iſtl
Beide Ratſchläge ſind vom Uebel Wollten wir
warten bis alle Zellen des Honigraumes ver

laſen ſind ſo würden wir uns arg ſchädigen die
iene darf während der Haupttracht eigentlich nie

o recht zur Ruhe kommen Oefteres Schleudern
pornt ſie unendlich zu erneuter vermehrter Tätig
eit an Andernfalls aber dürfen wir nicht jeden

Tag ſchleudern wollen Der in die Zellen einge
tragene Honig bedarf einiger s zur Reife und
zur Abgabe des r 7 aſſers Schleudere
alſo wenn ein Teil der Waben ganz oder zur Hälfte
oder auch nur zu einem Drittel bedeckelt iſt Das
Schleudern ſoll pegrn nur bei heiterem Himmel
und nie unter 18 Grad Reaumur im Schatten nie
bei Gewitterbildung und nur an einem Ort ge
ſchehen der den Bienen nicht zugänglich iſt

Weinbau und Kellerwirtſchaft
Entfernung der wilden Triebe An Wein

ſtöcken beſonders in warmen geſchützten Lagen wird
es Zeit die wilden Triebe zu entfernen Sobald
ſich Triebe von etwa 10 15 r Länge ent
wickelt haben müſſen alle ſich auf altem Holze ge
bildeten Triebe ſorgfältig entfernt werden Man
läßt nur Triebe auf vorigjährigen Holze ſtehen
wird aber von einem auf älterem Holze befindlichen
Triebe eine Lücke gut ausgefüllt dann läßt man auch
ausnahmsweiſe ſolche ſtehen Dieſe wilden Triebe
werden entfernt weil ſie nie Früchte erzeugen dem
Weinſtock aber eine Menge Nährſtoffe entziehen
Nimmt man dieſe Arbeit zu früh gleich bei dem
Erſcheinen der erſten Triebe vor ſo wird man ge
nötigt ſie zu wiederholen weil ſich die Triebe nach
und nach bilden

Das Geldwerden der Reben iſt gewöhnlich eine
e von bedeutendem Mangel an Nahrung Der
ntergrund des Bodens aus dem Rebwurzeln
rößtenteils ihre Nährſtoffe beziehen iſt erſchöpft
m geeignetſten und ſchnellſten kann man ſolche

Stöcken die im vorigen Jahre von dieſer Krankheit
eimgeſucht wurden durch folgendes Mittel aufe an gräbt zu dieſem Zwecke zwiſchen jedes

mal vier Stöckchen ein Loch das eine Tiefe von un
gefähr 30 Zentimeter hat und bringt in dieſe Grube
eine Miſchung von Waſſer und Holzaſche oder Kali
ammoniakſuper boepbat Gut iſt ebenfalls eine
Miſchung von Waſſer und Hühnerdünger

Feiner Pflanzenlikör Unter den vielen
Likören und ſonſtigen ſpirituoſen Getränken für
welche alle möglichen Pflanzenextrakte zur Verwen
dung kommen und den Namen hergeben iſt wohl
kein einziges Deſtillationsprodult ſo ſehr beliebt
als der Chartreuſe Kümmel Pfefferminz
Jngwer Kirſch Sellerie Brunnkreß undſonſtige Schnapsſorten führen ihren Namen nach

einem einzigen zur Verwendung gekommenen
Pflanzenextrakt Verſchiedene ſogenannte magen
ſtärkende Deſtillationsprodukte hingegen als Aro
matik Boonekamp und viele andere Kräuterliköre
werden aus mehreren Pflanzen hergeſtellt Die
meiſten Pflanzen jedoch werden zur Herſtellung der
Chartreuſe gebraucht da nicht weniger als 40 ver
ſchiedene Kräuter in Anwendung kommen Für den
beliebten und doch ziemlich teuren Likör ſteht unter
den zur Verwendung kommenden Pflanzen die
Meliſſe obenan die Erzeugerin des bekannten
Karamelitergeiſtes von deren Saft nicht weniger
als 250 500 Gramm auf das Hektoliter genommen
werden müſſen Dann kommen in Mengen von je
125 250 Gramm Jſopblüte Pfefferminze Alpen
ſchafgarbe und Samen und Wurzeln der Engel
wurz Angelicaſ Jn kleineren Mengen von e
15 30 Gramm werden dem Chartreuſe noch folgende
Pflanzenſtoffe einverleibt Arnikablüten Thymiau
Frauenbalſam Knoſpen der Balſampappel China
rinde Muskatblüte Koriander Aloe Kardamom
uſw Das iſt aber noch nicht alles denn jetzt kommt
erſt noch zu jedem Hektoliter eine Eſſenz aus einer
Reihe anderer Pflanzenſtoffe in Malagawein
Darin finden ſich Majoran rote Nelken und
Javendel vier verſchiedene Sorten von Pfeffer
flanger Pfeffer Jamaikapfeffer Kubceben und ge
wöhnlicher Küchenpfefferſ Fichtenharz Theriak
Hyazinthe Muskatbalſam Die geſamte Menge der
Pflanzenſtoffe auf einen Hektoliter des Likörs be
mißt ſich auf über fünf Pfund Daß der berühmte
Likör bei einer derartigen Zujammen e ha uicht
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